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Orgeljubiläum in Gersbach 

„50 Jahre Vier-Orgel in Gersbach“ 
 

 
 

Sonntag, 14. Juli 2019, 18.00 Uhr 
 

Orgelvesper mit Geschichte und Geschichten 
An der Vier-Orgel: Bezirkskantor Christoph Bogon 

 
Anschließend: Einladung zum Apéro  
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In der Zeit von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr und den 
gesetzlichen Feiertagen:

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
Ärztlicher, kinderärztlicher Notdienst
und Augenarzt Tel. 01805/19292-330
Zahnärztliche Notrufnummer Tel.: 01803 / 222555-35 
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt
Krankentransport Tel. 07622/19222
Notfallrettung/Notarzt Tel. 112
Feuerwehr Tel. 112
Polizei Tel. 110
Polizeirevier Schopfheim Tel. 07622/66698-0
Kreiskrankenhaus Schopfheim  Tel. 07622/395-0
Telefonseelsorge Tel. 0800/1110222 (kostenfrei)
Sorgentelefon (Kinder  & Jugendliche) Tel: 0800/111033
Frauenhaus Tel. 07621/49325
Giftnotruf Freiburg Tel. 0761/270-436

Notdienst - Wechsel jeweils morgens um 8.30 Uhr.

Samstag, 13.07.2019 
Agathen-Apotheke, Blasistr. 25, Schopfheim-Fahrnau 

Sonntag, 14.07.2019 
Hebel-Apotheke Stübler, Hebelstr. 16 a, Hausen i. W. 

Samstag, 20.07.2019 
Bahnhof-Apotheke, Sche� elstr. 12, Schopfheim 

Sonntag, 21.07.2019 
Kur-Apotheke, Hauptstr. 8, Todtmoos 

www.gersbach.info
...  dies ist die Gersbacher Website, die Sie mit allen wichtigen 

Informationen versorgt.

Kontaktdaten der Ärzte
Dr. Elöd Nagy-Schmidt
Facharzt für Allgemeinmedizin, Wehratalstr. 40, 79650 Schopfheim- 
Gersbach, Tel.: 07620/988588, Mobil 0162 / 8730559
Sprechzeiten
Montag 08.00 – 12.30 Uhr (o� ene Sprechstunde)
Dienstag 08.00 – 12.30 Uhr (Labor/EKG)
Mittwoch 08.00 – 11.00 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr (o� ene Sprechstunde)
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Dr. med. Georg Boedeker
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Sportmedizin, Chirotherapie, Badearzt, Homöopathie 
Hauptstr. 1, 79682 Todtmoos, Tel: 07674/8612
Termine und Hausbesuche nach Vereinbarung

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe 

ist der 18. Juli 2019

Ortsverwaltung Gersbach
Wehratalstraße 10, 79650 Schopfheim - Gersbach 
Tel. 07620/227 • Fax 07620/980000
Sekretariat Fr. Liane Hauser Deiss 
Mail: l.hauser-deiss@schopfheim.de
Montag   8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.45 - 18.00 Uhr
Mittwoch - Freitag   8.00 - 12.00 Uhr
www.gersbach.info 
Sprechstunden Ortsvorsteher Christian Walter
Donnerstag 19.00 - 21.00 oder nach Vereinbarung
Mail: c.walter@schopfheim.de
Das Pfarramt im Pfarrhaus in Gersbach hat folgende
Ö� nungszeiten: Jeden Dienstag vom 9.00 - 12.00 Uhr
Pfarrbüro Gersbach Ingrid Ühlin
Tel. 07620/988580 • Fax 07620/988582
Kirchendienerin Doris Sutter Tel. 07620/318902
Pfarrerin Ulrike Krumm Tel.: 07622/3019, Pfarramt Fahrnau 
Kläranlage Gersbach Wolfgang Ühlin 
Tel. 07620/2959948, Mobil 0174/3149682
Stadtverwaltung Schopfheim
Hauptstraße 29-31, 79650 Schopfheim
info@schopfheim.de • www.schopfheim.de
Tel. 07622/396-0
Wasserversorgung Schopfheim
Tel. 07622/6884827
Stromversorgung ED-Netze – Störungsnummer – 
Tel. 07623/921818 (rund um die Uhr)
Gasversorgung Badenova Störungsdienst
Tel. 018002/767767 oder 07621/4023-0
Untere Flurbereinigungsbehörde
Hr. Mathias Klünder, Tel. 07751/863518
Forstrevier Gersbach Jörg Gempp
Tel. 07620/1515, Mobil 0172/7614278
Grundschule Gersbach Tel. 07620/232
Ev. Kindergarten  Sonnenstrahl Gersbach Tel. 07620/313
Unser Gersbacher Dor� aden
Montag – Freitag  6.30 Uhr – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch u. Freitag 16.00 Uhr – 19.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag Nachmittags geschlossen
Samstag  7.00 Uhr – 12.30 Uhr
Tel:. 07620/3189967, mail: dor� aden-gersbach@gmx.de
Dorfbücherei
Ö� nungszeiten: jeden Mittwoch von 17.00 - 18.00 Uhr
Chäs-Chuchi Gersbach  
Tel.: +49 (0) 7620/1579 
Montag und Mittwoch  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag  7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Sonntag: (Winter)    14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
                   (Sommer)    15.00 Uhr bis 18.00 Uhr   
Waldglaszentrum 
Das Waldglaszentrum kann durch die Betreiber der Chäs-Chuchi zu 
deren Ö� nungszeiten auf Nachfrage geö� net werden.   
Bärenmuseum 
Tel.: +49 (0) 7620/285, Besichtigung nach Vereinbarung.   
Tourist-Information Schopfheim 
Tel.: +49 (0) 7622/396-145, 
mail: tourismus@schopfheim.de 
Montag und Dienstag     8.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Mittwoch     8.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Donnerstag     8.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Freitag     8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
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Flächen überbaut werden. In Neubauten werden keine Mietwoh-
nungen gefördert.  

  
Es können bis zu zwei eigengenutzte Wohneinheiten (Selbstnutzung 
und Überlassung an Verwandte 1. und 2. Grades) gefördert werden. 
Zusätzlich kann bei Umnutzung und Modernisierung noch eine wei-
tere Wohneinheit zur Vermietung gefördert werden.  
Zwei und mehr Mietwohnungen werden als gewerbliche Maßnah-
me mit anderen Fördersätzen gefördert.  
  
Förderung:  
Zuschuss – Max. 30 % der zuwendungsfähigen Aufwendungen  
Je Wohnung bei Umnutzung bis zu 50.000 € im Übrigen bis zu 
20.000 €. 
• Bei umfassenden Modernisierungen und bei ortsbildgerechten 

Neubauten im Förderschwerpunkt (Wohnen) ist die Förderung auf 
maximal 20.000 € pro Wohnung begrenzt 

• Maßnahmen zur Sicherung der Grundversorgung mit Waren und 
privaten Dienstleistungen (z. B. Gründung eines Lebensmittella-
dens oder die Scha� ung einer Einrichtung zum Verkauf landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse). 

 
Förderung:  
Zuschuss – Bis zu 20 % der zuwendungsfähigen Kosten
• Privat-gewerbliche Maßnahmen kleiner und mittlerer Unterneh-

men (bis zu 100 Beschäftigte), die zur Strukturverbesserung des 
Ortes beitragen und Arbeitsplätze scha� en bzw. sichern. Vor allem 
auch in Verbindung mit der Ent� echtung unverträglicher Gemen-
gelagen, der Reaktivierung von Gewerbebrachen. 

 
Förderung:  
In Form eines zinsverbilligten Darlehens oder als Zuschuss.  
Bis zu 15 % der zuwendungsfähigen Kosten für strukturell besonders 
bedeutsame Vorhaben, im Übrigen bis zu 10 % der zuwendungsfä-
higen Kosten. 
• Förderzuschlag bei CO2-Speicherung  
  
Mit dem ELR sollen zudem bioökonomiebasierte Bauweisen geför-
dert werden. Dazu zählt die Anwendung ressourcenschonender, CO2 
bindender Bausto� e wie Holz. Zukünftig erhalten alle ELR-Projekte, 
die überwiegend nachwachsende Rohsto� e als Bausto�  einsetzen 
– in der Regel dürfte das vor allem Holz sein -, einen um 5 % Punkte 
erhöhten Fördersatz.  
Projekte, die erneuerbare Energien und nachwachsende Rohsto� e 
einsetzen, erhalten Fördervorrang.  
Zuwendungen unter 5.000 € (zuwendungsfähige Kosten ca. 17.000 
Euro) werden nicht bewilligt.  
Wir weisen darauf hin, dass auf Grund der knappen Fördermittel des 
Landes nur eine begrenzte Anzahl der Anträge mit einer Zuschuss-
bewilligung rechnen können. Vor Bewilligung der Fördermittel darf 
nicht mit den Baumaßnahmen / Vorhaben begonnen werden.  
  
Interessierte Bürger können Ihre Vorhaben ab sofort beim Stadtbau-
amt, Fachgruppe 3, - Stadtplanung und Grundstücksmanagement -, 
bei Herrn Benz, Zimmer 217, Telefon 396-175 oder Frau Meyer, Zim-
mer 215 Telefon 396- 177, anmelden.  
Weitere Informationen und die Antragsformulare erhalten Sie unter 
www.rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Land/ELR/Seiten/
ELR-Antragstellung.aspx  
  
Folgende Unterlagen werden bereits zur Anmeldung benötigt: 
• Beschreibung/Begründung des Vorhabens (Fotos) 
• Kostenaufstellung nach DIN 276 
• Planunterlagen 5-fach (farbig angelegt) 

Die Anmeldungen haben bis spätestens 23. August 2019 zu er-
folgen. 

Das Rathaus ist in der Zeit 

vom Freitag, dem 12. Juli bis Montag, dem 15. Juli 2019  
nicht  besetzt. 

  
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an die Stadtverwal-
tung Schopfheim, Tel.: 07622/396-0. 
  
Ab dem 16. Juli 2019 sind wir wieder zu den gewohnten Ö� -
nungszeiten für Sie da. 

Ö� entliche Ortschaftsrat Sitzung 
(Voranzeige)  
  
Wir weisen jetzt schon darauf hin, dass die 7. öf-
fentliche Ortschaftsrat (konstruierende) Sitzung 
am Mittwoch, dem 24. Juli 2019  um 19.30 Uhr 
statt� ndet.  
  

Die Tagesordnung hierzu wird in der Tagespresse und an der Aus-
hangstelle im Rasthaus bekannt gegeben. 
  
gez. Christian Walter, Ortsvorsteher 

Wald� ächen zu verkaufen 
Im Auftrag eines/einer Eigentümers/in bietet die Ortsverwaltung 
ca. 5 ha Wald� äche zum Verkauf hin. 

Wer Interesse bekundet, möchte sich bei Herrn Ortsvorsteher 
Christian Walter, Tel.: 07620/227 in der Zeit der Bürgersprech-
stund (donnerstags 19.00-21.00 Uhr) melden.

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 
in den Ortsteilen 
Für das Programmjahr 2020 können Zuschussanträge für insbeson-
dere folgende förderfähige Maßnahmen eingereicht werden: 

• Scha� ung von Wohnraum innerhalb der historischen Ortslage 
durch Umnutzung vorhandener Gebäude (z.B. Ökonomiegebäu-
de), Modernisierung bestehender Wohngebäude mit umfassen-
dem Sanierungsbedarf sowie ortsbildgerechte Neubauten in 
Baulücken. Umnutzungen erhalten eine deutlich höhere Priorität 
als Modernisierungen. Ein verbesserter Wärmeschutz bei der Mo-
dernisierung von Altbauten ist ein wichtiges Kriterium. Neubau-
ten werden nur noch gefördert, sofern keine bisher unbebauten 
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Turn- und Bergkopfhalle geschlossen! 
Wir weisen darauf hin, dass während den Sommer-Schulferien 
die Turn- und Bergkopfhalle für den Sport- und Trainingsbetrieb 
in der Zeit vom 26. Juli bis 10. September 2019  geschlossen ist.  
Ab Mittwoch, 11. September 2019 kann die Benutzung der Halle 
in gewohnter Weise wieder aufgenommen werden. 
  
Wir bitten um Beachtung !!! 

 

 
 

Folgende Fundsachen wurden auf der Ortsverwaltung abge-
geben:

• 1 Handy, Marke HUAWEI  
(Fundort: Bergkopf nähe ehem. Schützenhaus) 

  
Die Fundgegenstände können von den rechtmäßigen Eigentü-
mern während den üblichen Ö� nungszeiten auf dem Rathaus 
abgeholt werden. 

 
 
 

16.07.2019 Biotonne 
23.07.2019 Rest-/Hausmüll 
27.07.2019 Grünabfall, Sammelstelle: Skiliftparkplatz, 
   10.00 – 12.00 Uhr 
 
 
 

Veranstaltungen in Gersbach 
14.07.2019 Orgeljubiläum, Evang. Kirche, 18.00 Uhr 
21.07.2019 Güggelifest, Musikverein „Harmonie“ Gersbach, 
   Rathaushof ab 11.00 Uhr 
24.07.2019 7. ö� entliche OR-Sitzung, 19.00 Uhr 
04.08.2019 Brunch in der Scheune, Gesangverein 
   „Concordia, Gersbach 
  

Gefahr vor Waldbränden !!! 
Vor der Gefahr vor Waldbränden warnt die Ortsverwaltung ange-
sichts der großen Hitze und Trockenheit.  
  
Bei Grillplätzen ist darauf zu achten, dass kein Funken� ug ent-
steht.  Die Grillstellen sind vor dem Verlassen zu löschen. 
  
In den Wäldern besteht Rauchverbot. Autos sollten nicht auf tro-
ckenem Boden abgestellt werden. 
  
An allen weiteren ö� entlichen Plätzen ist o� enes Feuer untersagt!  
  

  

Foto: Ortsverwaltung 

Sommerpause für´s Gmeiblättli 
Unser Gmeiblättli macht von der 34. bis 36. Kalenderwoche 
Sommerpause. In dieser Zeit erscheint kein Mitteilungsblatt. 
  
Das letzte Gmeiblättli vor der Sommerpause erscheint in der 
32. KW (Redaktionsschluss: 
1. August 2019).  

Das erste Gmeiblättli nach der Sommerpause erscheint in der 
38. KW (Redaktionsschluss: 12. September 2019). 
  
Eingereichte Termine und Anzeigen sollten diesen Zeitraum ab-
decken. Dennoch sollte auf die Größe der Texte und Anzeigen 
geachtet werden. Die Redaktion behält sich entsprechende Kür-
zungen vor. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Jugendliche und Kinder, 
bald ist es wieder soweit, die 
schönsten Wochen des Jahres ste-
hen an. Die einen fahren weg in 
ferne Länder, andere bleiben hier 
und genießen ho� entlich sonni-
ges Wetter und die Freizeitange-
bote in unserer Umgebung. 
  
Wo und wie auch immer Sie Ih-
ren diesjährigen Sommerurlaub 
verbringen, ich wünsche Ihnen je-
denfalls auf diesem Wege viele erholsame, schöne Tage und eine 
gesunde Heimkehr von all Ihren Aktivitäten. 
  
Genießen Sie den Sommer und nutzen Sie die Tage zum „Durchat-
men“. 
  
Allen Kindern und Jugendlichen wünsche ich natürlich auch 
schöne Ferien und viel Spaß bei unserem Kinderferienprogramm, 
oder beim einen oder anderen tollen Ferienerlebnis. 
  
Ihr 
Christian Walter, Ortsvorsteher 
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Gottesdienste und Veranstaltungen der 
Evang. Kirchengemeinde Gersbach 
14. Juli 2019     Orgeljubiläum „50 Jahre Vier-Orgel in 
18.00 Uhr   Gersbach“ mit Bezirkskantor KMD Christoph 

Bogon an  der Orgel 
       Pfrin. Ulrike Krumm 
  
21. Juli 2019     Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Kon-
10:00 Uhr  � rmanden 
      Pfrin. Ulrike Krumm 
  
Runde der Älteren: 
Die Runde der Älteren tri� t sich am Donnerstag, den 18. Juli 2019 
um 15:00 Uhr im Gemeindesaal des Pfarrhauses. 
  

Kirchenwahlen 
Wir freuen uns über Gemeindemitglieder, die für die Wahlen zum 
Kirchengemeinderat kandidieren möchten. Bis zum 28. September 
müssen die Kandidatinnen und Kandidaten feststehen. Weil dieses 
Datum nicht lange nach den Sommerferien liegt, sind wir dankbar 
für alle, die uns noch vor den Sommerferien ihre Bereitschaft be-
kunden! Bitte melden Sie sich bei Pfarrerin Ulrike Krumm, bei den 
Mitgliedern des Gemeindewahlausschusses (Horst Sutter, Frank 
Schmidt und Silke Ühlin) oder im Pfarrbüro. Danke! 
 

WÜNSCHE UND ANREGUNGEN?

www.primo-stockach.de
 Preislisten  Ansprechpartner  Angebote

www.primo-stockach.de

GRUPPE „GRÜN“  
Die Gruppe GRÜN tri� t zur gemeinsamen Grünanlagenp� ege 
  

am Donnerstag, dem 25. Juli 2019 um 15.00 Uhr
auf dem Rathaushof 

  
Über jede Unterstützung freuen wir uns. 

 
 
 

Die Dorfbücherei informiert: 
Unter dem Titel „Nachlese(n)!“ stellen wir in lo-
ckerer Folge interessante Bücher für verschie-
dene Altersstufen vor. Selbstverständlich wol-
len die Bücher auch von Euch/Ihnen gelesen 
werden und stehen in der Dorfbücherei (Schul-
gebäude) für Euch/Sie zur Ausleihe bereit. 
  

„Dunkles Gold“ ein Jugendbuch von Mirjam Pressler 
  
Laura lässt das Geheimnis, das den mittelalterlichen jüdischen Schatz 
von Erfurt umgibt, nicht mehr los. Sie taucht ein in das Schicksal von 
Rachel und Joschua, die 1349 zusammen mit ihrem Vater alles zu-
rücklassen und vor dem Pestpogrom � iehen mussten. Vielleicht ist 
es diese Geschichte, weshalb Laura gerade jetzt Alexej begegnet, 
der lieber verschweigen möchte, dass er Jude ist. Allmählich versteht 
Laura, in wie viele Fettnäpfchen man treten kann, wenn man sich 
in einen Juden verliebt, und was es heute bedeutet, jüdisch zu sein.  

»Dunkles Gold« ist ein aufwühlender Roman von großer Wahrhaf-
tigkeit über jüdische Identität und Antisemitismus, Liebe und Ho� -
nung, von einer großen Erzählerin. 
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Neues aus AgraEurope 
Mehr Mittel für ländliche Räume
Mit dem erneuten Ausbau des Sonderrahmenplans Ländliche Ent-
wicklung in der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschutzes“ (G A K) will Klöckner die Politik 
ihres Ministeriums für lebenswerte ländliche Räume untermau-
ern. Entscheidend ist aus Sicht der Ministerin, dass Regionen in 
Deutschland nicht abgehängt werden. Laut Etatentwurf werden die 
GAK-Mittel gegenüber 2018 um 65,0 Mio Euro auf 965,0 Mio Euro 
aufgestockt, wovon 200,0 Mio Euro für den Sonderrahmenplan För-
derung der ländlichen Entwicklung eingeplant sind; das sind 50,0 
Mio Euro mehr als 2019. Mehr Mittelzuwendungen sind gemäß dem 
Haushaltsentwurf 2020 auch für die zum Geschäftsbereich des Ber-
liner Agrarressorts nachgeordneten Bundesforschungsinstitute so-
wie für das Bundessortenamt (BSA) mit zusammen 379,0 Mio Euro 
vorgesehen, was einer Steigerung um 20.5 Mio Euro gegenüber dem 
laufenden Jahr entspricht. 
  
Landwirte zum Wandel bereit 
Die Bereitschaft der Branche zum Wandel hat den Deutschen Bau-
erntag in Schkeuditz bei Leipzig bestimmt. „Wir wollen Veränderun-
gen“, betonte der Präsident des Deutschen Bauernverbandes (DBV), 
Joachim Rukwied, in seiner Grundsatzrede. Voraussetzungen seien 
allerdings politische Verlässlichkeit in den Umbruchzeiten sowie 
Wertschätzung für die bereits erzielten Fortschritte. „Ich wünsche 
mir Anerkennung für das, was wir bereits geleistet haben“, so Ruk-
wied. 
Er warnte vor überzogenen Anforderungen an die Landwirtschaft 
und zeigte sich besorgt über die Gefahr, dass zunehmend urbane 
Milieus Ein� uss auf die landwirtschaftliche Produktion nehmen 
wollten. Dem gelte es, mit „klarer Kante“ gegenüber existenzgefähr-
denden Forderungen, aber auch mit Diskussionsbereitschaft entge-
genzutreten. Ziele müsse es sein, „die grüne Welle mitzugestalten“. 
Rückendeckung erhielt die Branche von Bundeslandwirtschaftsmi-
nisterin Julia Klöckner: „Kein Bauer muss sich in die Ecke stellen las-
sen“, sagte die Ministerin bei einem Empfang im Vorfeld des Begeg-
nungsabends auf dem Bauerntag. 
Gleichzeitig dürfe sich die Landwirtschaft berechtigter Kritik nicht 
verschließen und aktiv an -der Lösung von Problemen mitwirken. 
Die Branche müsse zur Kenntnis nehmen, „es hat sich was verän-
dert“, so die Ministerin. „Maß und Mitte“ im Umgang mit der Land-
wirtschaft forderte Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer. 

Das DBV-Präsidium verabschiedete im Rahmen des Bauerntages 
eine Resolution zur Artenvielfalt in der Agrarlandschaft. Der Bauern-
tag stand unter dem Motto „Wandel braucht Verlässlichkeit“.  

 
VdK informiert: 
Beratung im Sozialrecht: 
Die nächsten Sprechtage der VdK Sozialrechtsschutz GmbH inLör-
rach  � nden am Dienstag, dem 16., 23. und 30. Juli in der VdK-Ser-
vicestelle in der Gretherstraße 17 statt.  
Die Beratung und rechtliche Vertretung umfasst die Rechtsgebiete 
aller gesetzlichen Sozialversicherungen (Kranken-, Unfall-, Renten-, 
Arbeitslosen- und P� egeversicherung). Ebenso werden Mitglieder 
sowohl im Schwerbehinderten- und sozialen Entschädigungsrecht 
als auch in der Grundsicherung für Arbeitssuchende und im Alter 
vertreten.  
Eine vorherige Terminvereinbarung unter Tel. 0 76 21 / 93 96 
39-0 ist erforderlich 
 

Ihr Schornsteinfeger informiert: 
Die diesjährige Messung und Überprüfung der Hei-
zungsanlagen erfolgt ab Ende Juli. 

  
Schornsteinfegermeisterbetrieb 
Peter Kaiser 
Waldstrasse 31 
79677 Aitern 
 Tel: 07673-931995 
Mobil: 0170- 6358893 
kaiser-peter@gmx.de 
 

Gesangverein Concordia 
Gersbach 1868. e. V.

Auf Sonntag, den 4. August 2019 ab 9.30 Uhr lädt der Gesang-
verein Concordia Gersbach wieder zum Scheunen-Brunch bei 
Irmgard und Ewald Sutter ein. 
Der Brunch wird auch musikalisch umrahmt. 
  
Anmeldungen nehmen Irmgard Sutter, Tel. 07620/296 und Ernst-
frieder Schmidt, Tel. 07620/377 entgegen. 
  
Auch kann man sich per E-Mail e.f.schmidt@gmx.de anmelden. 
Da die Platzzahl begrenzt ist, gilt die Reihenfolge der Anmeldun-
gen. 
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Für unsere kleinen Leser   

ENDE 

Ende des 

redaktionellen Teils

EXPERTENTIPP: 
STEINSCHLAG IN DER FRONTSCHEIBE RECHTSANWÄLTE

INFORMIEREN

 DR. HANS-PETER WETZEL – Fachanwalt für Erbrecht, Fachanwalt für Steuerrecht  www.rawetzel.de

Wenn ein Stein nachweislich in Fol-
ge der Fahrt des vorausfahrenden 
Kfz in Bewegung gesetzt wurde und 
dieser sodann beim Auftre� en die 
Frontscheibe des nachfolgenden 
Fahrzeugs beschädigt hat, so sind 
die tatbestandlichen Voraussetzun-
gen für eine Gefährdungshaftung 
des vorausfahrenden Lkw nach § 7 
Abs. 1 StVG nach einem richtungs-
weisenden Urteil des LG Heidelberg 
vom 21.10.2011, Az. 5 S 30/11, er-
füllt. Die Klägerin machte Schaden-
ersatzansprüche wegen eines Stein-
schlagschadens vom 31.03.2010 in 
der Frontscheibe ihres Pkw geltend. 
Sie behauptete, die Scheibe sei von 
einem Stein beschädigt worden, der 
sich von der Ladung des Lkw der Be-
klagten Zi� . 1 gelöst habe. Der Lkw 
hatte Sand, Kies oder Bauschutt, je-
denfalls Steine, geladen. Die Scha-
densersatzklage der geschädigten 
Pkw-Lenkerin über einen entstande-
nen Reparaturschaden in Höhe von 
774,00 € wurde vom Amtsgericht 
anfänglich mit der Begründung ab-
gewiesen, dass es der Geschädigten 

in einem solchen Falle obliege, die 
genaue Art und Weise der Schaden-
verursachung darzulegen und im 
Bestreitensfalle auch zu beweisen. 
Das mit der Berufung in der Folge 
befasste Landgericht Heidelberg sah 
dies jedoch anders und verurteilte 
den Beklagten zu Schadensersatz in 
voller Höhe. Nach Ansicht der Rich-
ter reiche es aus, wenn als Grund-
lage für eine Gefährdungshaftung 
nach § 7 Abs. 1 StVG ein Kausalzus-
ammenhang zwischen Betrieb des 
Kfz und Schaden nachgewiesen sei. 
Inhalt, Grundgedanke und Zweck 
der Gefährdungshaftung nach §§ 7, 
17 StVG sei gerade, dass es für eine 
Haftung aus Betriebsgefahr ausrei-
che, dass ein Schaden kausal auf 
dem Betrieb eines Kfz beruhe. Nach 
nochmaliger Anhörung der Beifah-
rerin, der Tochter der Klägerin, ist die 
Kammer sodann im Rahmen des § 
286 ZPO der Überzeugung, dass der 
Schlag und das Loch von einem auf 
die Frontscheibe des klägerischen 
Pkw aufgetro� enen Steins herrühr-
te, welcher in Folge der Fahrt des 

Lkw der Beklagten Zi� . 1 in Bewe-
gung gesetzt und in den Luftraum 
über der Straße befördert wurde. 
Dies sei bewiesen durch die Anga-
ben der Zeugin, dass ein Schlag zu 
vernehmen war und anschließend 
ein Loch sich in der Scheibe zeigte. 
Dies sei der eindeutige Ablauf eines 
Steinschlages. Eine andere Ursache 
als der in Fahrt be� ndliche Lkw der 
Beklagten Zi� . 1, von welcher der 
Stein herrühren könnte, ist weder 
aufgezeigt, noch ersichtlich. Die 
Haftung der Beklagten ist auch nicht 
nach § 17 Abs. 2, Abs. 3 StVG ausge-
schlossen. Die Beklagte habe nicht 
beweisen können, dass der Schaden 
durch ein unabwendbares Ereignis 
verursacht wurde. Ein solches wäre 
zwar anzunehmen, wenn ein auf 
der Straße liegender Stein von den 
Rädern des Lkw der Beklagten Zi� . 
1 aufgewirbelt würde. Nach den 
verständlichen und überzeugenden 
Darlegungen des Sachverständen 
kann ein Steinschlagschaden der 
hier vorliegenden Art sowohl durch 
einen von der Straße aufgewirbelten 

als auch durch einen von der Lade-
� äche des Lkw herabfallenden Stein 
verursacht worden sein. Da die für 
eine exakte Rekonstruktion maß-
geblichen Einzelheiten jedoch zum 
heutigen Zeitpunkt nicht mehr mit 
der erforderlichen Sicherheit fest-
stellbar sind, lässt sich eine Verursa-
chung durch einen von der Lade� ä-
che herabfallenden Stein jedenfalls 
nicht ausschließen, zumal nach den 
Feststellungen des Amtsgerichts 
bereits bindend festgestellt war, 
dass der Fahrer des Lkw die Ladung 
nach § 22 Abs. 1 StVO nicht gegen 
Herabfallen durch eine am Lkw vor-
handene Plane gesichert hatte. Für 
die Klägerin hingegen war der Unfall 
ein unabwendbares Ereignis. Dem 
in Sekundenbruchteilen eintreten-
den Steinschlag konnte die Klägerin 
ersichtlich weder ausweichen noch 
vorbeugen, sodass eine Mithaftung 
der Klägerin wegen der Betriebsge-
fahr ihres eigenen Pkw damit nicht 
gegeben ist und durch den Vorfall 
ihr ein ersatzfähiger Schaden in zu-
erkannter Höhe entstanden ist. 



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
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zutaten
1. Rettichsalat mit Pistaziensößle (4 Portionen)
50 g geschälte Pistazien
1 EL Distelöl
Zitronensaft
Salz, Pfeffer
6 EL Sahne
350 g Rettich
2 rote Äpfel
Feldsalat oder Chinakohl
1 roter Paprika

2. Rettich-Ingwer-Suppe (2 Portionen)
250 g Weißer Rettich
1 Stck Ingwer (ca. 5 bis 10 cm, je nach Wunsch)
1 Zweig Liebstöckl 
1/4 TL getrockneter Chili
1 EL Sesamöl
1 Schuss Essig
Instant-Gemüsebrühe

Rettich: 
Ob als Salat mit 

Pistaziensößle oder 
als Suppe mit Ingwer 
- immer ein Genuss!

Zubereitung
1. Rettichsalat mit Pistaziensößle
Für das Sößle die Pistazien, das Öl, 1-2 EL Zitronensaft mit 3 EL 
Wasser sowie je 1 Prise Salz und Pfeffer im Mixer gründlich zer-
kleinern. Zum Schluss die Sahne untermischen bis eine dickliche 
Konsistenz erreicht ist, evtl. noch mit etwas Wasser verdünnen.
Rettich längs halbieren und sehr fein hobeln. Die Äpfel mit 
der Schale vierteln, Kerngehäuse entfernen, in dünne Scheiben 
schneiden. Die Scheiben zusammenlassen, aber fächerartig aus-
einander schieben, wenn sie auf die Platte gelegt werden. Den 
Rettich daneben legen und beides mit einem Gemisch aus 2 EL 
Zitronensaft und 2 EL Wasser beträufeln.
Gewaschenen und geputzten Feldsalat, Chinakohl oder je nach 
Jahreszeit Kresse sowie eine in Streifen geschnittene rote Paprika 
neben dem Rettich und den Äpfeln anrichten und über das Ganze 
das Pistaziensößle geben.

2. Rettich-Ingwer-Suppe
Rettich waschen und in etwa 2 cm große Würfel schneiden. Ing-
wer waschen und schälen, in dünne Scheiben schneiden. gewa-
schenen Liebstöckel vom Zweig entfernen und inkl. Chili mit den 
Rettichwürfeln in einen Topf legen. Soviel Wasser zugeben, dass 
alle Stücke bedeckt sind. Die Gemüsebrühe hinzufügen. 
15 Minuten lang kochen lassen, bis der Rettich weich ist. Falls 
nötig, noch etwas nachsalzen und mit Sesamöl und Essig 
abschmecken. Tipps & Tricks

Jetzt im Juli sieht man in den Ge-

schäften vor allem rosafarbene, rote 

und weiße Rettiche, ab Ende September/ 

Oktober haben Sorten mit brauner, violet-

ter oder schwarzer Schale Hochsaison. Ganz 

frische Exemplare kann man problemlos bis 

zu 10 Tage im Kühlschrank-Gemüsefach 

aufbewahren. Wenn man den Rettich 

zwischen ein feuchtes Tuch legt; be-

hält er lange seine Festigkeit. 





ANZEIGEN
Kalkulator

www.primo-stockach.de

Keine  Zeit?      Kein  Problem!
Einfach Anzeigenformat sowie Verbreitungsgebiet 
auswählen und Ihr Anzeigenpreis wird direkt online 
berechnet.

So schnell können Sie Ihre Anzeige buchen.

Wenn es 
schnell gehen muss

EINFACH
ONLINE 
BUCHEN



Lohnsteuerhilfeverein Fuldatal e. V.
Im Rahmen einer Mitgliedschaft erstellen wir die

Einkommensteuererklärung
für Arbeitnehmer, Grenzgänger, Beamte, Rentner

Beratungsstelle:
79669 Zell im Wiesental

Gresgener Weg 8 (bei Stadthalle) - Tel. 0 76 25 / 92 42 98
Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin.

Saisonales Angebot 
für knackige Kirschen, 
frische Beeren, Sommersalate, 
Gemüse u.v.m. aus unserem eigenen Anbau. 

Besuchen Sie uns auf dem Wochenmarkt
in Atzenbach immer mittwochs

von 7.00 - 12.00 Uhr.

www.obsthof-wenk.de  •  Tel. 0162 408 4114




